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LAWA‐Verfahrensempfehlung „typspezifischer Flächenbe‐
darf“, LFP Projekt O 4.13 
Hydromorphologie, Verfahrensempfehlung 

 

Für eine erfolgreiche Umsetzung der EG‐WRRL  ist es häufig notwendig, Fließgewässern Entwicklungsraum zu‐
rückzugeben, um durch hydromorphologische Maßnahmen den „guten ökologischen Zustand“ wieder herstel‐
len zu können. Die Flächenansprüche  im Gewässerumfeld unterliegen  jedoch Nutzungskonkurrenzen. Es müs‐
sen deshalb allgemein anerkannte Regeln für die Ausweisung von Gewässerentwicklungskorridoren entwickelt 
werden. 

Die ProAqua Ingenieurgesellschaft entwickelte in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro Koenzen und weite‐
ren Partnern für die Bund/Länder‐Arbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) eine Verfahrensempfehlung zur Ermitt‐
lung und Ausweisung des Gewässerentwicklungskorridors.  

Der  Tätigkeitsschwerpunkt  von  ProAqua  lag  auf  der  Entwicklung  von  Regeln  zur Berechnung  des  potenziell 
natürlichen, typspezifischen Flächenbedarfs eines Gewässers. Die Ermittlung erfolgte auf Grundlage der biozö‐
notischen Typisierung des Gewässers nach LAWA, morphologischen und hydrologischen Eigenschaften sowie 
hydraulischen Kriterien. Besondere Berücksichtigung fand der heterogene Datenbestand der einzelnen Bundes‐
länder. Hier wurden einheitliche Grundlagendaten erarbeitet. Anhand von Tabellenwerken und Nomogrammen 
steht bundesweit ein Verfahren zur Ermittlung des potenziell natürlichen typspezifischen Flächenbedarfs eines 
Gewässers zur Verfügung.  

Das Verfahren wurde in Workshops dem möglichen Anwenderkreis vorgestellt werden. 
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